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Hans-Christian jedrich, „Auf dem Weg ZUr Glaubenseinheit...°®°, Refor-
mationsgeschichte eißrußlands, Beıträge ZUT Geschichte der evangelısch-Ilu-
therischen Kırche ußlands, Band 5’ ng eorg Kretschmar, artın-Luther-
Verlag, rlangen 2005, ISBN 978-3-87513-150-5, 43() S , kartonıiert, 30,00

„„AUS jahrelangen tudıen ZUT politıschen und kırchliıchen Geschichte We1ß-
rublands und der angrenzenden Gebiete, Aaus jahrelangen intens1ıven Kontakten
VOT und AUSs eiıner umfassenden Kenntnıs umfangreıichen Quellenmaterıals
ist eiıne Habiılıtatıon geworden und AUs der Habiıilıtation eın Buch“ (S.1.Kaspa-
rick 1m Vorwort)

DIe wecnNnselInden polıtıschen Zugehörigkeıiten Weıßrußlands, das sıch heu-
OMz1ıe „Belarus” machen CS nötıg, daß ZU tudıum der kırchenge-

schichtliıchen Quellen alleın VO 14214 prachen beherrscht werden
mussen Lateın, OlnısSC. Russısch, Weıißrussısch, Liıtauisch, Alt-Nıeder-
deutsch, 1SC und Hebräisch (Z) on dieses Faktum äßt erahnen, WI1Ie
interessant und vielschichtig sıch auch dıe Reformationsgeschichte dieser Re-
o10N gestaltet.

Nachdem der Autor das Umfeld sk1izz1ert hat, In dem sıch die Kırchen be-
Tfanden 39) Sch1ılde: C den Oraben! des Reformationszeitalters (89) und SEe1-

Folgen. Das biletet sıch der Nahtstelle zwıschen der Kırche des (Ostens
(Orthodoxe Kırche) und der Kırche des estens (Römisch-katholische Kırche)
be1 noch nıcht einmal berall erfolgter Chrıistianıisierung dieses Territoriums
anders dar als in Westeuropa. Es ist nıcht möglıch, 1mM Rahmen eiıner Rezension
die polıtıschen und kırchliıchen Auseinandersetzungen auch 11UTL annähernd be-
iriedigend sk1i7zi1eren. /u den ‚„.Vorreformatoren“” Za el den Medizıner,
Humanısten und Bıbelübersetzer, der den en für reformatorisches edan-
kengut bereıtete IDieses scheıint nıcht prımär im auch dort weıthın a-
genswerten /ustand beıder Kırchen seınen TUN! gehabt aben, sondern
eher im Humanısmus. DIe Fürstenhöfe In ılna und Könıgsberg en dıe
Entwicklungen beeinflußt, dıe auch in Weißrußland nıcht einhe1tlic verhefen.
Vielleicht ist N VOoON er verständlıch, WEeNN das reformatorische (je-
chehen dort VOTL em in reformılerter Prägung finden ist, auch WENN urch-
AaUSs auch das Luthertum vorhanden W arl Warum dies WAäTr, wırd ausreichend
reflektiert Jedoch scheinen dort dıe konfessionellen Auselinandersetzun-
SCH nıcht in der gleichen Härte gefü worden se1n, WIE WIT das AdUus dem
Westen kennen. Dieses Mas auch mıt daran lıegen, daß e1| reformatorischen
Rıchtungen einen gemeınsamen Gegner hatten: dıe antıtrınıtarısche ewegun

uch dıe Gegenreformatıon hinterhelß ihre Spuren. DDas Buch
Schlıe abh mıt der weltweiıt ersten Kooperatıion zwıschen den Protestanten und
den rthodoxen., mıt der Konföderationsakte VO ılna VO Maı 599
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Am Ende einer mıt vielen Detauls und Exkursen versehenen Dissertation
eiıne 18-seitige ZusammenfTfassung (  -3  > das Gelesene noch eıinmal

bündeln und rekapıtulieren. Vielleicht ware 65 hılfreich, chese /u-

sammenfTassung schon einmal vorab lesen, das Geschehen dann leichter
einordnen können. Endlich sınd neben Literaturverzeichnıssen noch dıe Re-

g1ister VON ersonen- und Ortsnamen und Kartenbeilagen angefügt.
uch WEeNN VOIl dıesem Buch nıcht erwartet werden kann, daß dıe Linıen

hıs den heute vorhandenen Kırchen und Denominationen in eliarus urch-
SCZOSCH werden, meıne ich, daß 6S eıne unverzichtbare rundlage bıldet, mMOg-
lıcherweılise auch ZU Verstehen gegenwärtiger kirchlicher Sıtuationen und

ewegungen
Johannes Junker

ernhar: Liess, Johann Heermann (1585-1647): rediger In Schlesien
ZUT eıt des Dreißigjährigen Krieges (Arbeıten ZUT Historischen und yste-
matıschen Theologıe 4) II Verlag, ünster 2003, ISBN 3-8258-5269-5,
3472 S 9 25,90

Diese Neuendettelsauer Dissertation be1 olfgang Sommer stellt das Pre-

1gtwer' des bedeutendsten Liederdichters zwıschen Luther und Paul Gerhardt
VOL. wei1ıt dieses Lebzeıten des Verfassers oder pOostum veröffentlicht W OI-

den ist In seinem Forschungsüberblick stellt l 1ess fest, dalß dıie ange eıt SC
SCH die lutherische rthodox1e gepflegten Vorurteile ZWaTr in der kırchenge-
schichtlıchen Forschung weıitgehend ausgeräumt, In den Standardwerken ZUT

Predigtgeschichte aber immer noch überhefert würden. ‚Wahre Aufklärung”
beginnt mıt historischer Kenntnıis, und ist CS dem Verfasser danken, daß
GT ausführlıch In das en Johann Heermanns ınführt Dieses Wäal gezeichnet
urc e Wırren des dreißigjährıgen Krieges und e römische Gegenreforma-
t1on in schlesischen Landen. dalß GF auch als der „schlesısche H bcc be-
zeichnet wurde.

Den Hauptschwerpunkt der Untersuchung tellen dıie dre1 großen Postillen
eermanns dar die „Labores Sacrı1“ (1624) dıe „„Laborum Sacrorum Continu-
at10°“ (1631/38) und dıe SOnn- und Festtägliıche Postill postum on
e Titel der Postillen, aber auch dıe Vorreden eermanns offenbaren se1n
Amtsverständnıs. Das Predigtamt wırd nach 10:2: 7? Kor M 23 und 2 15
S als Arbeıt, ja als Schwerstarbeıit wahrgenommen!.

olglıc nımmt L1ess zunächst das handwerkliche Rüstzeug des Predigers
Heermann in den IC indem 6I ZU eiınen auf dıe Bedeutung der damalıgen
Perikopenordnung für Heermanns Werk eingeht, dann dıe rhetorischen
Miıttel Heermanns analysıeren. on hıer findet der heutige rediger Anre-
SUNSCH für die eigene Predigtvorbereitung. DiIie CNEC Verflechtung mıt der S

Heermann S1' sıch arın In der Kontinuıltät der alten und mittelalterliıchen Kırche, WEeNNn

ugustın („Episcopatus onerI1S, 110]  —; honorı1Ss‘”) und ernhar:‘ VO  - ('laırvaux („Sacerdo-
t1um NON est ot1um, sed negotiorum negotium) zıtiert.


